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Einzigartige Motivation 
MUSIK: Jugendliche haben bei „KuK Rockt" die Chance, mit einem Profi zu musizieren 
MANNHEIM. Einmal mit einem 
ausgezeichneten Singer-
Songwriter komponieren, ei
nen Text schreiben oder sogar 
einMusikvideo drehen-dieser 
Traum kann für eine Mannhei
mer Jugendband am Samstag, 
21. Juli in Erfüllung gehen. 
Beim finalen Konzert des Ver
eins „Pro bono - für Kunst und 
Kind e.V." (KuK) auf dem 
Münzplatz zwischen Q6/Q7 
treten sechs Bands gegenei
nander an, um vor Publikum 
und einer fachkundigen Jury 
zu überzeugen. Den Mitglie
dern der besten Band des Mu
sikwettbewerbs „KuK Rockt" 
winkt ein einwöchiger Singer-
Songwriter-Kurs unter der Lei
tung des Profis Antonio Berar-
di, der unter anderem auch be
reits Songs für die Söhne 
Mannheims komponiert hat 
und selbst Teil der fünfltöpfi-
gen Jury ist. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 17 Uhr mit einem Vorpro
gramm, eine Stunde später 
wird es für die teilnehmenden 
Bands ernst. Ziel des Wettbe
werbs ist es nach Vereinsanga
ben, Jugendlichen die Mög
lichkeit zu geben, sich in einer 
Band musikalisch und sozial 
weiterzubilden und das Erlern
te anschließend zu präsentie
ren. 

„Wir freuen uns, wenn wir 
durch die Aktion nicht nur Auf
merksamkeit für den Verein er
zeugen, sondern vor allem 
Freude schaffen und Freude 
schenken", erklärt Thomas 

Zwei Junge Mitglieder des Kindertheaters „tRAUMZEIT" und die Fress
gasse als „Kunstteppich für Mannheim". fows: KuK-verein 

Mück, Initiator und Kurator 
des Wettbewerbs. 

Der KuK-Verein ist für seine 
Aktionen, die Kinder und Ju
gendlichen mit einem künsüe-
rischen Projekt verbinden sol

len, bekaimt. So bemalte der 
Verein in der Vergangenheit 
unter anderem die Fressgasse 
als „Kunstteppich für Mann
heim" oder lud ein zum 
„tRAUMZEIT"-Theater. 

Die Bands von fünf verschie
denen Mannheimer Einrich-
timgen spielen nun um die 
Gunst der Jury. Die über 40 Ju
gendlichen kommen von der 
Johannes-Kepler-Schule, der 
Kerschensteiner-Schule Schö
nau, dem Bach-Gymnasium 
sowie dem Jugendhaus Herzo
genried und dem Johann-Pe
ter-Hebel-Heim und bieten 
zum Teil eigene musikalische 
Kreadonen oder auch Cover-
Versionen von Songs bekann
ter Interpreten an. 

„Die Kinder sollen die Bühne 
rocken, sich freuen, dabei zu 
sein und etwas Bühnenreifes 
vorbereitet zu haben", betont 
Thomas Rolke, Leiter der Mu
sikschule TonARTe, die die Ju
gendlichen bei den Proben im 
Vorfeld unterstützt hatte: „Das 
Erlebnis, da oben auf der Büh
ne zu stehen, ist etwas Einzig
artiges und wird die Kinder in 
ihrem weiteren Vorankommen 
motivieren." 

Neben den Jugendlichen un
terstützt der Verein durch die 
finanziellen Erlöse des Musik
wettbewerbs wie in den ver
gangenen Jahren auch „Free
zone", eine Anlaufstelle für in 
Mannheim auf der Straße le
bende Jugendliche, sowie das 
Radio Rumms, einem Projekt 
mehrerer sozialer Institudo-
nen in Mannheim. Erstmals 
profitiert auch der gemeinnüt
zige Verein „Friends of Pop", 
der die Mannheimer Popaka
demie unterstützt, von der Ver
anstaltung, seko 


